
Datum: 21.09.2018  VdAE Vordruck  

Verzeichnis der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

 ARL Ver.-Nr. Name des Verfahrens: 

 04 2591 Berka 

Eingriff erfolgt durch E.Nr. 701 

Ausgleich / Ersatz erfolgt durch E.Nr. 500 

Betroffene Schutzgüter: 

 Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes 

  Arten und Biotope 

  Boden 

  Wasser 

  Klima / Luft 

 Landschaftsbild 

Voraussichtliche erhebliche Beeinträchtigungen: 
Verlust von Grünlandstrukturen auf rund 1200 m² , Verlust von Vernetzungsfunktionen, Rekultivierung zur Ackernutzung 
 

Vorkehrungen zur Vermeidung von Beeinträchtigungen: 
     keine 
 

Verbleibende erhebliche Beeinträchtigungen: 
     Es verbleiben keine erheblichen Beeinträchtigungen. 
 

Ausgleichbarkeit der verbleibenden erheblichen Beeinträchtigungen: 
      
  

Bei Nichtausgleichbarkeit: 
      

Begründung für Vorrang des Eingriffs gegenüber Naturschutzbelangen: 
      

    

 Ausgleichsmaßnahme  Ersatzmaßnahme 

Art und Umfang, zeitlicher Ablauf der Maßnahme; 
mit der Maßnahme angestrebte Funktionen und Werte: 
 Ausweisung einer Blühfläche auf 1750 m² 
 

Zeitraum, in dem der angestrebte Zustand erreicht werden soll: 
kurzfristig 
 

Bedeutung der Flächen, auf denen die Maßnahme durchgeführt werden soll: 
Lebensraum für Pflanzen und Tiere, Landschaftsbild, Ruhezone   
 

Träger der Maßnahme: 
TG 
 

 

Hinweise zur Unterhaltung: 
keine Düngung, keine Biozide, keine Lagerung landwirtschaftlicher Güter und Geräte, Mahd oder Beweidung ab Mitte 
Juni 
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Datum: 21.09.2018  VdAE Vordruck  

Verzeichnis der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

 ARL Ver.-Nr. Name des Verfahrens: 

 04 2591 Berka 

Eingriff erfolgt durch E.Nr. 717/723 Rekultivierung zur Ackernutzung. 

Ausgleich / Ersatz erfolgt durch E.Nr. 501 

Betroffene Schutzgüter: 

 Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes 

  Arten und Biotope 

  Boden 

  Wasser 

  Klima / Luft 

 Landschaftsbild 

Voraussichtliche erhebliche Beeinträchtigungen: 
Verlust von Grünlandstrukturen auf rund 6149 m² , Verlust von Vernetzungsfunktionen, Rekultivierung zur Ackernutzung 
 

Vorkehrungen zur Vermeidung von Beeinträchtigungen: 
     Es sind keine weiteren Beeinträchtigungen zu erwarten. 
 

Verbleibende erhebliche Beeinträchtigungen: 
     Es verbleiben keine weiteren Beeinträchtigungen. 
 

Ausgleichbarkeit der verbleibenden erheblichen Beeinträchtigungen: 
      
  

Bei Nichtausgleichbarkeit: 
      

Begründung für Vorrang des Eingriffs gegenüber Naturschutzbelangen: 
      

    

 Ausgleichsmaßnahme  Ersatzmaßnahme 

Art und Umfang, zeitlicher Ablauf der Maßnahme; 
mit der Maßnahme angestrebte Funktionen und Werte: 
 Anlage eines 1810 m langen und 5 m breiten Gewässerrandstreifens mit Blüheinsaat auf 9050 m² Acker. 
 

Zeitraum, in dem der angestrebte Zustand erreicht werden soll: 
mittelfristig 
 

Bedeutung der Flächen, auf denen die Maßnahme durchgeführt werden soll: 
Lebensraum für Pflanzen und Tiere, Landschaftsbild, Pufferzone und Vernetzungsfunktion    
 

Träger der Maßnahme: 
TG 
 

 

Hinweise zur Unterhaltung: 
keine Düngung, keine Biozide, keine Lagerung landwirtschaftlicher Güter und Geräte, jährlich zur Hälfte schlegeln. 
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Datum: 21.09.2018  VdAE Vordruck  

Verzeichnis der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

 ARL Ver.-Nr. Name des Verfahrens: 

 04 2591 Berka 

Eingriff erfolgt durch E.Nr. 718/720 Rekultivierung zur Ackernutzung. 

Ausgleich / Ersatz erfolgt durch E.Nr. 502 

Betroffene Schutzgüter: 

 Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes 

  Arten und Biotope 

  Boden 

  Wasser 

  Klima / Luft 

 Landschaftsbild 

Voraussichtliche erhebliche Beeinträchtigungen: 
Verlust von Grünlandstrukturen auf rund 6300 m² , Verlust von Vernetzungsfunktionen, Rekultivierung zur Ackernutzung 
 

Vorkehrungen zur Vermeidung von Beeinträchtigungen: 
     Es sind keine weiteren Beeinträchtigungen zu erwarten. 
 

Verbleibende erhebliche Beeinträchtigungen: 
     Es verbleiben keine weiteren Beeinträchtigungen. 
 

Ausgleichbarkeit der verbleibenden erheblichen Beeinträchtigungen: 
      
  

Bei Nichtausgleichbarkeit: 
      

Begründung für Vorrang des Eingriffs gegenüber Naturschutzbelangen: 
      

    

 Ausgleichsmaßnahme  Ersatzmaßnahme 

Art und Umfang, zeitlicher Ablauf der Maßnahme; 
mit der Maßnahme angestrebte Funktionen und Werte: 
 Anlage eines 1810 m langen und 5 m breiten Gewässerrandstreifens mit Blüheinsaat auf 9050 m² Acker. 
 

Zeitraum, in dem der angestrebte Zustand erreicht werden soll: 
mittelfristig 
 

Bedeutung der Flächen, auf denen die Maßnahme durchgeführt werden soll: 
Lebensraum für Pflanzen und Tiere, Landschaftsbild, Pufferzone und Vernetzungsfunktion    
 

Träger der Maßnahme: 
TG 
 

 

Hinweise zur Unterhaltung: 
keine Düngung, keine Biozide, keine Lagerung landwirtschaftlicher Güter und Geräte, jährlich zur Hälfte schlegeln. 
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Datum: 21.09.2018  VdAE Vordruck  

Verzeichnis der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

 ARL Ver.-Nr. Name des Verfahrens: 

 04 2591 Berka 

Eingriff erfolgt durch E.Nr. 711 Rekultivierung zur Ackernutzung. 

Ausgleich / Ersatz erfolgt durch E.Nr. 503 

Betroffene Schutzgüter: 

 Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes 

  Arten und Biotope 

  Boden 

  Wasser 

  Klima / Luft 

 Landschaftsbild 

Voraussichtliche erhebliche Beeinträchtigungen: 
Verlust von Grünlandstrukturen auf rund 2960 m² , Verlust von Vernetzungsfunktionen, Rekultivierung zur Ackernutzung 
 

Vorkehrungen zur Vermeidung von Beeinträchtigungen: 
     Es sind keine weiteren Beeinträchtigungen zu erwarten. 
 

Verbleibende erhebliche Beeinträchtigungen: 
     Es verbleiben keine weiteren Beeinträchtigungen. 
 

Ausgleichbarkeit der verbleibenden erheblichen Beeinträchtigungen: 
      
  

Bei Nichtausgleichbarkeit: 
      

Begründung für Vorrang des Eingriffs gegenüber Naturschutzbelangen: 
      

    

 Ausgleichsmaßnahme  Ersatzmaßnahme 

Art und Umfang, zeitlicher Ablauf der Maßnahme; 
mit der Maßnahme angestrebte Funktionen und Werte: 
 Anlage eines 720 m langen und 6 m breiten Gewässerrandstreifens auf 4320 m² Acker. 
 

Zeitraum, in dem der angestrebte Zustand erreicht werden soll: 
mittelfristig 
 

Bedeutung der Flächen, auf denen die Maßnahme durchgeführt werden soll: 
Lebensraum für Pflanzen und Tiere, Landschaftsbild, Pufferzone und Vernetzungsfunktion    
 

Träger der Maßnahme: 
TG 
 

 

Hinweise zur Unterhaltung: 
keine Düngung, keine Biozide, keine Lagerung landwirtschaftlicher Güter und Geräte, jährlich zur Hälfte schlegeln. 
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Datum: 21.09.2018  VdAE Vordruck  

Verzeichnis der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

 ARL Ver.-Nr. Name des Verfahrens: 

 04 2591 Berka 

Eingriff erfolgt durch E.Nr. 704/709/710 Rekultivierung zur Ackernutzung. 

Ausgleich / Ersatz erfolgt durch E.Nr. 504.10 

Betroffene Schutzgüter: 

 Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes 

  Arten und Biotope 

  Boden 

  Wasser 

  Klima / Luft 

 Landschaftsbild 

Voraussichtliche erhebliche Beeinträchtigungen: 
Verlust von Grünlandstrukturen auf rund 5900 m² , Verlust von Vernetzungsfunktionen, Rekultivierung zur Ackernutzung 
 

Vorkehrungen zur Vermeidung von Beeinträchtigungen: 
     Es sind keine weiteren Beeinträchtigungen zu erwarten. 
 

Verbleibende erhebliche Beeinträchtigungen: 
     Es verbleiben keine weiteren Beeinträchtigungen. 
 

Ausgleichbarkeit der verbleibenden erheblichen Beeinträchtigungen: 
      
  

Bei Nichtausgleichbarkeit: 
      

Begründung für Vorrang des Eingriffs gegenüber Naturschutzbelangen: 
      

    

 Ausgleichsmaßnahme  Ersatzmaßnahme 

Art und Umfang, zeitlicher Ablauf der Maßnahme; 
mit der Maßnahme angestrebte Funktionen und Werte: 
 Anlage eines 1490 m langen und 6 m breiten Gewässerrandstreifens entlang der Söse auf 8940 m² Acker. 
 

Zeitraum, in dem der angestrebte Zustand erreicht werden soll: 
mittelfristig 
 

Bedeutung der Flächen, auf denen die Maßnahme durchgeführt werden soll: 
Lebensraum für Pflanzen und Tiere, Landschaftsbild, Pufferzone und Vernetzungsfunktion    
 

Träger der Maßnahme: 
TG 
 

 

Hinweise zur Unterhaltung: 
keine Düngung, keine Biozide, keine Lagerung landwirtschaftlicher Güter und Geräte, jährlich zur Hälfte schlegeln. 
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Datum: 21.09.2018  VdAE Vordruck  

Verzeichnis der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

 ARL Ver.-Nr. Name des Verfahrens: 

 04 2591 Berka 

Eingriff erfolgt durch E.Nr. 713/714/721/722/724/725 Rekultivierung zur Ackernutzung. 

Ausgleich / Ersatz erfolgt durch E.Nr. 504.20 

Betroffene Schutzgüter: 

 Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes 

  Arten und Biotope 

  Boden 

  Wasser 

  Klima / Luft 

 Landschaftsbild 

Voraussichtliche erhebliche Beeinträchtigungen: 
Verlust von Grünlandstrukturen auf rund 5876 m² , Verlust von Vernetzungsfunktionen, Rekultivierung zur Ackernutzung 
 

Vorkehrungen zur Vermeidung von Beeinträchtigungen: 
     Es sind keine weiteren Beeinträchtigungen zu erwarten. 
 

Verbleibende erhebliche Beeinträchtigungen: 
     Es verbleiben keine weiteren Beeinträchtigungen. 
 

Ausgleichbarkeit der verbleibenden erheblichen Beeinträchtigungen: 
      
  

Bei Nichtausgleichbarkeit: 
      

Begründung für Vorrang des Eingriffs gegenüber Naturschutzbelangen: 
      

    

 Ausgleichsmaßnahme  Ersatzmaßnahme 

Art und Umfang, zeitlicher Ablauf der Maßnahme; 
mit der Maßnahme angestrebte Funktionen und Werte: 
 Anlage eines 1490 m langen und 6 m breiten Gewässerrandstreifens entlang der Söse auf 8940 m² Acker. 
 

Zeitraum, in dem der angestrebte Zustand erreicht werden soll: 
mittelfristig 
 

Bedeutung der Flächen, auf denen die Maßnahme durchgeführt werden soll: 
Lebensraum für Pflanzen und Tiere, Landschaftsbild, Pufferzone und Vernetzungsfunktion    
 

Träger der Maßnahme: 
TG 
 

 

Hinweise zur Unterhaltung: 
keine Düngung, keine Biozide, keine Lagerung landwirtschaftlicher Güter und Geräte, jährlich zur Hälfte schlegeln. 
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Datum: 21.09.2018  VdAE Vordruck  

Verzeichnis der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

 ARL Ver.-Nr. Name des Verfahrens: 

 04 2591 Berka 

Eingriff erfolgt durch E.Nr. 103/107.20/109,110 teilweise. Versiegelung/Verdichtung. 

Ausgleich / Ersatz erfolgt durch E.Nr. 505 

Betroffene Schutzgüter: 

 Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes 

  Arten und Biotope 

  Boden 

  Wasser 

  Klima / Luft 

 Landschaftsbild 

Voraussichtliche erhebliche Beeinträchtigungen: 
Verlust von Grünlandstrukturen auf rund 765 m² , Vollversiegelung auf 5035 m², Verdichtung auf rund 900 m² 
 

Vorkehrungen zur Vermeidung von Beeinträchtigungen: 
     Es sind keine weiteren Beeinträchtigungen zu erwarten. 
 

Verbleibende erhebliche Beeinträchtigungen: 
     Es verbleiben keine weiteren Beeinträchtigungen. 
 

Ausgleichbarkeit der verbleibenden erheblichen Beeinträchtigungen: 
      
  

Bei Nichtausgleichbarkeit: 
      

Begründung für Vorrang des Eingriffs gegenüber Naturschutzbelangen: 
      

    

 Ausgleichsmaßnahme  Ersatzmaßnahme 

Art und Umfang, zeitlicher Ablauf der Maßnahme; 
mit der Maßnahme angestrebte Funktionen und Werte: 
 Anlage eines 950 m langen und 6 m breiten Gewässerrandstreifens entlang der Söse auf 5700 m² Acker. 
 

Zeitraum, in dem der angestrebte Zustand erreicht werden soll: 
mittelfristig 
 

Bedeutung der Flächen, auf denen die Maßnahme durchgeführt werden soll: 
Lebensraum für Pflanzen und Tiere, Landschaftsbild, Pufferzone und Vernetzungsfunktion    
 

Träger der Maßnahme: 
TG 
 

 

Hinweise zur Unterhaltung: 
keine Düngung, keine Biozide, keine Lagerung landwirtschaftlicher Güter und Geräte, jährlich zur Hälfte schlegeln. 
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Datum: 21.09.2018  VdAE Vordruck  

Verzeichnis der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

 ARL Ver.-Nr. Name des Verfahrens: 

 04 2591 Berka 

Eingriff erfolgt durch E.Nr. 716. Rekultivierung zur Ackernutzung. 

Ausgleich / Ersatz erfolgt durch E.Nr. 506.10 

Betroffene Schutzgüter: 

 Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes 

  Arten und Biotope 

  Boden 

  Wasser 

  Klima / Luft 

 Landschaftsbild 

Voraussichtliche erhebliche Beeinträchtigungen: 
Verlust von Grünlandstrukturen auf rund 400 m² , Verlust von Vernetzungsfunktionen. 
 

Vorkehrungen zur Vermeidung von Beeinträchtigungen: 
     Es sind keine weiteren Beeinträchtigungen zu erwarten. 
 

Verbleibende erhebliche Beeinträchtigungen: 
     Es verbleiben keine weiteren Beeinträchtigungen. 
 

Ausgleichbarkeit der verbleibenden erheblichen Beeinträchtigungen: 
      
  

Bei Nichtausgleichbarkeit: 
      

Begründung für Vorrang des Eingriffs gegenüber Naturschutzbelangen: 
      

    

 Ausgleichsmaßnahme  Ersatzmaßnahme 

Art und Umfang, zeitlicher Ablauf der Maßnahme; 
mit der Maßnahme angestrebte Funktionen und Werte: 
 Anlage eines 201 m langen und 3 m breiten Gewässerrandstreifens entlang eines Entwässerungsgrabens im Bruche 
auf 603 m² Acker. 
 

Zeitraum, in dem der angestrebte Zustand erreicht werden soll: 
mittelfristig 
 

Bedeutung der Flächen, auf denen die Maßnahme durchgeführt werden soll: 
Lebensraum für Pflanzen und Tiere, Landschaftsbild, Pufferzone und Vernetzungsfunktion    
 

Träger der Maßnahme: 
TG 
 

 

Hinweise zur Unterhaltung: 
keine Düngung, keine Biozide, keine Lagerung landwirtschaftlicher Güter und Geräte, jährlich zur Hälfte schlegeln. 
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Datum: 21.09.2018  VdAE Vordruck  

Verzeichnis der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

 ARL Ver.-Nr. Name des Verfahrens: 

 04 2591 Berka 

Eingriff erfolgt durch E.Nr. 120.10. Vollversiegelung. 

Ausgleich / Ersatz erfolgt durch E.Nr. 506.20 

Betroffene Schutzgüter: 

 Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes 

  Arten und Biotope 

  Boden 

  Wasser 

  Klima / Luft 

 Landschaftsbild 

Voraussichtliche erhebliche Beeinträchtigungen: 
Verlust von Grünlandstrukturen auf rund 455 m² , Vollversiegelung auf 455 m². 
 

Vorkehrungen zur Vermeidung von Beeinträchtigungen: 
     Es sind keine weiteren Beeinträchtigungen zu erwarten. 
 

Verbleibende erhebliche Beeinträchtigungen: 
     Es verbleiben keine weiteren Beeinträchtigungen. 
 

Ausgleichbarkeit der verbleibenden erheblichen Beeinträchtigungen: 
      
  

Bei Nichtausgleichbarkeit: 
      

Begründung für Vorrang des Eingriffs gegenüber Naturschutzbelangen: 
      

    

 Ausgleichsmaßnahme  Ersatzmaßnahme 

Art und Umfang, zeitlicher Ablauf der Maßnahme; 
mit der Maßnahme angestrebte Funktionen und Werte: 
 Anlage eines 191 m langen und 3 m breiten Gewässerrandstreifens entlang eines Entwässerungsgrabens im Bruche 
auf 603 m² Acker. 
 

Zeitraum, in dem der angestrebte Zustand erreicht werden soll: 
mittelfristig 
 

Bedeutung der Flächen, auf denen die Maßnahme durchgeführt werden soll: 
Lebensraum für Pflanzen und Tiere, Landschaftsbild, Pufferzone und Vernetzungsfunktion    
 

Träger der Maßnahme: 
TG 
 

 

Hinweise zur Unterhaltung: 
keine Düngung, keine Biozide, keine Lagerung landwirtschaftlicher Güter und Geräte, jährlich zur Hälfte schlegeln. 
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Datum: 21.09.2018  VdAE Vordruck  

Verzeichnis der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

 ARL Ver.-Nr. Name des Verfahrens: 

 04 2591 Berka 

Eingriff erfolgt durch E.Nr. 119.20/120.20/121 Vollversiegelung. 

Ausgleich / Ersatz erfolgt durch E.Nr. 507 

Betroffene Schutzgüter: 

 Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes 

  Arten und Biotope 

  Boden 

  Wasser 

  Klima / Luft 

 Landschaftsbild 

Voraussichtliche erhebliche Beeinträchtigungen: 
Verlust von Grünlandstrukturen auf rund 360 m² , Vollversiegelung auf 360 m². 
 

Vorkehrungen zur Vermeidung von Beeinträchtigungen: 
     Es sind keine weiteren Beeinträchtigungen zu erwarten. 
 

Verbleibende erhebliche Beeinträchtigungen: 
     Es verbleiben keine weiteren Beeinträchtigungen. 
 

Ausgleichbarkeit der verbleibenden erheblichen Beeinträchtigungen: 
      
  

Bei Nichtausgleichbarkeit: 
      

Begründung für Vorrang des Eingriffs gegenüber Naturschutzbelangen: 
      

    

 Ausgleichsmaßnahme  Ersatzmaßnahme 

Art und Umfang, zeitlicher Ablauf der Maßnahme; 
mit der Maßnahme angestrebte Funktionen und Werte: 
 Anlage eines 217 m langen und 3 m breiten Gewässerrandstreifens entlang eines Entwässerungsgrabens im Bruche 
auf 651 m² Acker. 
 

Zeitraum, in dem der angestrebte Zustand erreicht werden soll: 
mittelfristig 
 

Bedeutung der Flächen, auf denen die Maßnahme durchgeführt werden soll: 
Lebensraum für Pflanzen und Tiere, Landschaftsbild, Pufferzone und Vernetzungsfunktion    
 

Träger der Maßnahme: 
TG 
 

 

Hinweise zur Unterhaltung: 
keine Düngung, keine Biozide, keine Lagerung landwirtschaftlicher Güter und Geräte, jährlich zur Hälfte schlegeln. 
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Datum: 21.09.2018  VdAE Vordruck  

Verzeichnis der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

 ARL Ver.-Nr. Name des Verfahrens: 

 04 2591 Berka 

Eingriff erfolgt durch E.Nr. 715 teilweise 

Ausgleich / Ersatz erfolgt durch E.Nr. 508.10 

Betroffene Schutzgüter: 

 Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes 

  Arten und Biotope 

  Boden 

  Wasser 

  Klima / Luft 

 Landschaftsbild 

Voraussichtliche erhebliche Beeinträchtigungen: 
Verlust von Grünlandstrukturen auf 840 m², Verlust von Vernetzungsstrukturen. 
 

Vorkehrungen zur Vermeidung von Beeinträchtigungen: 
     Es sind keine weiteren Beeinträchtigungen zu erwarten. 
 

Verbleibende erhebliche Beeinträchtigungen: 
     Es verbleiben keine weiteren Beeinträchtigungen. 
 

Ausgleichbarkeit der verbleibenden erheblichen Beeinträchtigungen: 
      
  

Bei Nichtausgleichbarkeit: 
      

Begründung für Vorrang des Eingriffs gegenüber Naturschutzbelangen: 
      

    

 Ausgleichsmaßnahme  Ersatzmaßnahme 

Art und Umfang, zeitlicher Ablauf der Maßnahme; 
mit der Maßnahme angestrebte Funktionen und Werte: 
 Anlage eines 274 m langen und 3 m breiten Gewässerrandstreifens entlang eines Fließgewässers unter der 
„Burgeiche“ auf 822 m² Acker. 
 

Zeitraum, in dem der angestrebte Zustand erreicht werden soll: 
mittelfristig 
 

Bedeutung der Flächen, auf denen die Maßnahme durchgeführt werden soll: 
Lebensraum für Pflanzen und Tiere, Landschaftsbild, Pufferzone und Vernetzungsfunktion    
 

Träger der Maßnahme: 
TG 
 

 

Hinweise zur Unterhaltung: 
keine Düngung, keine Biozide, keine Lagerung landwirtschaftlicher Güter und Geräte, jährlich zur Hälfte schlegeln. 
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Datum: 21.09.2018  VdAE Vordruck  

Verzeichnis der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

 ARL Ver.-Nr. Name des Verfahrens: 

 04 2591 Berka 

Eingriff erfolgt durch E.Nr. 715 teilweise 

Ausgleich / Ersatz erfolgt durch E.Nr. 508.20 

Betroffene Schutzgüter: 

 Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes 

  Arten und Biotope 

  Boden 

  Wasser 

  Klima / Luft 

 Landschaftsbild 

Voraussichtliche erhebliche Beeinträchtigungen: 
Verlust von Grünlandstrukturen auf 840 m², Verlust von Vernetzungsstrukturen. 
 

Vorkehrungen zur Vermeidung von Beeinträchtigungen: 
     Es sind keine weiteren Beeinträchtigungen zu erwarten. 
 

Verbleibende erhebliche Beeinträchtigungen: 
     Es verbleiben keine weiteren Beeinträchtigungen. 
 

Ausgleichbarkeit der verbleibenden erheblichen Beeinträchtigungen: 
      
  

Bei Nichtausgleichbarkeit: 
      

Begründung für Vorrang des Eingriffs gegenüber Naturschutzbelangen: 
      

    

 Ausgleichsmaßnahme  Ersatzmaßnahme 

Art und Umfang, zeitlicher Ablauf der Maßnahme; 
mit der Maßnahme angestrebte Funktionen und Werte: 
 Anlage eines 268 m langen und 3 m breiten Gewässerrandstreifens entlang eines Fließgewässers unter der 
„Burgeiche“ auf 804 m² Acker. 
 

Zeitraum, in dem der angestrebte Zustand erreicht werden soll: 
mittelfristig 
 

Bedeutung der Flächen, auf denen die Maßnahme durchgeführt werden soll: 
Lebensraum für Pflanzen und Tiere, Landschaftsbild, Pufferzone und Vernetzungsfunktion    
 

Träger der Maßnahme: 
TG 
 

 

Hinweise zur Unterhaltung: 
keine Düngung, keine Biozide, keine Lagerung landwirtschaftlicher Güter und Geräte, jährlich zur Hälfte schlegeln. 
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Datum: 21.09.2018  VdAE Vordruck  

Verzeichnis der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

 ARL Ver.-Nr. Name des Verfahrens: 

 04 2591 Berka 

Eingriff erfolgt durch E.Nr. 109 Vollversiegelung. 

Ausgleich / Ersatz erfolgt durch E.Nr. 509/511 

Betroffene Schutzgüter: 

 Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes 

  Arten und Biotope 

  Boden 

  Wasser 

  Klima / Luft 

 Landschaftsbild 

Voraussichtliche erhebliche Beeinträchtigungen: 
Vollversiegelung auf 1245 m². 
 

Vorkehrungen zur Vermeidung von Beeinträchtigungen: 
     Es sind keine weiteren Beeinträchtigungen zu erwarten. 
 

Verbleibende erhebliche Beeinträchtigungen: 
     Es verbleiben keine weiteren Beeinträchtigungen. 
 

Ausgleichbarkeit der verbleibenden erheblichen Beeinträchtigungen: 
      
  

Bei Nichtausgleichbarkeit: 
      

Begründung für Vorrang des Eingriffs gegenüber Naturschutzbelangen: 
      

    

 Ausgleichsmaßnahme  Ersatzmaßnahme 

Art und Umfang, zeitlicher Ablauf der Maßnahme; 
mit der Maßnahme angestrebte Funktionen und Werte: 
 Anlage eines 364 m langen und eines 141 m und 3 m breiten Gewässerrandstreifens entlang eines 
Entwässerungsgrabens im Bruche auf 1515 m² Acker. 
 

Zeitraum, in dem der angestrebte Zustand erreicht werden soll: 
mittelfristig 
 

Bedeutung der Flächen, auf denen die Maßnahme durchgeführt werden soll: 
Lebensraum für Pflanzen und Tiere, Landschaftsbild, Pufferzone und Vernetzungsfunktion    
 

Träger der Maßnahme: 
TG 
 

 

Hinweise zur Unterhaltung: 
keine Düngung, keine Biozide, keine Lagerung landwirtschaftlicher Güter und Geräte, jährlich zur Hälfte schlegeln. 
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Datum: 21.09.2018  VdAE Vordruck  

Verzeichnis der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

 ARL Ver.-Nr. Name des Verfahrens: 

 04 2591 Berka 

Eingriff erfolgt durch E.Nr. 110 Vollversiegelung. 

Ausgleich / Ersatz erfolgt durch E.Nr. 510 

Betroffene Schutzgüter: 

 Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes 

  Arten und Biotope 

  Boden 

  Wasser 

  Klima / Luft 

 Landschaftsbild 

Voraussichtliche erhebliche Beeinträchtigungen: 
Vollversiegelung auf 1050 m². 
 

Vorkehrungen zur Vermeidung von Beeinträchtigungen: 
     Es sind keine weiteren Beeinträchtigungen zu erwarten. 
 

Verbleibende erhebliche Beeinträchtigungen: 
     Es verbleiben keine weiteren Beeinträchtigungen. 
 

Ausgleichbarkeit der verbleibenden erheblichen Beeinträchtigungen: 
      
  

Bei Nichtausgleichbarkeit: 
      

Begründung für Vorrang des Eingriffs gegenüber Naturschutzbelangen: 
      

    

 Ausgleichsmaßnahme  Ersatzmaßnahme 

Art und Umfang, zeitlicher Ablauf der Maßnahme; 
mit der Maßnahme angestrebte Funktionen und Werte: 
 Anlage eines 356 m langen und 3 m breiten Gewässerrandstreifens entlang eines Entwässerungsgrabens im Bruche 
auf 1068 m² Acker. 
 

Zeitraum, in dem der angestrebte Zustand erreicht werden soll: 
mittelfristig 
 

Bedeutung der Flächen, auf denen die Maßnahme durchgeführt werden soll: 
Lebensraum für Pflanzen und Tiere, Landschaftsbild, Pufferzone und Vernetzungsfunktion    
 

Träger der Maßnahme: 
TG 
 

 

Hinweise zur Unterhaltung: 
keine Düngung, keine Biozide, keine Lagerung landwirtschaftlicher Güter und Geräte, jährlich zur Hälfte schlegeln. 
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